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Eine anbere, ebenfalld fehr bemerfendwerte Rontraverfe befaBt {idh mit ber
Ausbildung ber Setundbarlehrer im Hinblid auf bie vierjihrige Seminaxs
bilbung der Primarlehrer. Da bin id) ebenfalld bder feperifhen Anfiht: Ler
mit beftem oder qutem Cxfolge biz vier Seminatfurfe abjolviert bat, foll
ohne Maturitdatd-Priifung fid zum Sefundarlehrer ausdbilden fdnnen,
jtatt Bernadhy nodymald voa vormne anjufangen mit tem Etudbium. Uebrigensd
fommt e8 auf bder Sefunbarfduljtufe nidt auf bag@ Quantum eingepfropften
Wiffensd an, fondern nod) viel mehr auf dad prattijhe Gefdid. Wad bilft
mir ein ,Profefjor’ mit golbenem Jwider und Bilinder und — horrihile
dictu — mit bem Beutzutage zur Piode g:wordenen Tottortitel, wenn biefer
Sapazitdt ba8 Lebhrgefdid, bie Dtitteilungsdgabe fehlt?  Jeder
Sefunbarlehrer jollte gezwungen fein, guerft ein Jahr dad Primarlehramt
audjuitben, dann mwirdb er weniger bom bhoben Katbeder herab iibexr Vollsfchule
und Bolfsjdullehrer 3 Geridhte figen, fondbern Berftindnid bvaben filx bdie
Beditriniffe ded praftijhen Lebensd der Volfdmaijen. (Hat viel fir fid. Die
Redaftion.)

6. Denffdland. Die Deutjde pidbagogijde Prefje preift in lepten Beiten
bie romantijde Didtung ,Jiolde”, verfaht von J, Kefting und erichienen bet
F. Sdoningh in Paderborn, gar fehr, E8 foll bdiefelbe einen Kehrer um
Bexrfaffer Haben, fpeiell filxr padbagogiiche Kreife hohed Jnterefje bieten und in
glangender €pradie gefdyrieben fein. Kefting jdildert eine Fahrt in die Vrovence
unb den Raub unb die Befreiung feiner Braut aus dber Madyt bed Emirs.

———— T AR 2~

Pavagogildies Rllerlei.

1, Lebrexin und Hansfran, Der Provingialverein rheinijder Bebhrers
innen, ber in Elbexfeld feine finfte General-BVerjammlung abbielt, nahm nad
einem Bortrag itber dad IThema ,Die verbeiratete Vehrerin” folgende Rejolution
an: ,Die General-Vexjammlung ftzht in begug auf die verbheixatete Yehrerin
auf dem Standbpunft, daB zurzeit fixr unfere deutidhen Lerhaltniffe dexr X eruf
einer Lebrerin und bder einer Haudfrau unvereinbar find.”

2. Bum Rapitel IWaldfdule. Nad) dem Svarlottendburger Vorbild ift jept
aud) in Dredden bdie Grunbdlage fitlr eine Llaldjdule gelegt worben. Unter Ent.
gegentommen bed ftadtifden Sdulamted bHat ein fitr die Jdee der Waldfdyulen
begeijtexter Derr auf einem in feinem Mitbefite ftehendben Frunditiid in Blafe-
wip eine jolde Cinridtung zundidft fix 20 RKnaben und Madden auf eigene
Soften ind Leben gerufen. Die Kinber find aud einer Vegirfsidule nady berx
groBten forperliden 2 ediixftigfeit ausgejudt un®d unterliegen Der fortliufenden
Nuffidt durd einen Wvzt, bder fidh in bdanfensdwerter Leife bazu erboten Hat.
Dex BVetrieb ber Waldjdule auf dem ur Berfiigung geftellten groBen Gartens
grunbditiide volzieht fidh jo, baB die Kinder mit einem bejonderen Wagen bder
©trafenbabhn Herauds unb abendsd Heimbefdrbert werden, Sie erhalten tdglidh 4
Mabhlzeiten, die nady dratlider BVoridrift jujammengeftellt findb, Um 9 Ubr bes
ginnt auf bem 2Wiefenplane ber Unterridht burdy eine ftadtijche Lehrerin. Der
Anblif der in freier Natur auj ihren Sdulbinfen froplid) figenden Kinber mit
ibrer Vehrerin an bder Spige ift hdHit erfreulid und eigenartig. Nady jeder
Untervidtaftunde findet eine fiixrzere Raft, nad) dem WMittageflen eine ldngere
Siefta auf Qiegejtiiplen ftatt. Nadymittagd witb nur nrd) eine Stundbe ur Sduls
arbeit vermenbdet. Der Rejt ded Taged wird zu Gartenarbeiten und Spaziers
gdngen benugt. Aupecbem werden die Kinber gebadet. Den Eltern erwad jen
feinexlei SKojten.
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2. Einhetts-Ratedjismus fir Jtalien. Am 6, b3, Mts. ridtete bder
Papft an den Kardinalvifar folgendes Schreiben:

. Die Notwenbdigteit, fiiv die religidje Erziebung dber Jugend, jo weit bies
eben mbglidh ift, bebacht zu jein, gab lind ben Gedanfen ein, einen Katedhidmus
in Drud erfdeinen ju laffen, ber in flaver Weife bie Anfange bed Heiligen
BGlaubend und jener gbdttlidhen LWabhrheiten enthdlf, in denen jeber ShHrift unters
vidtet fein muB. Nad einer Durdfidht dber vielen bereitd in ben Didzefen
Otaliend beftehenden berartigen LBebrbiidier fdhien ed unsd zwedmahig, mit geringer
NAbdnderung Den FTert ded feit verfdjicdenen Jahren vrn den Bijddfen Piemonts,
von Sigurien, von Emilia und Tostana opprobierten Kated)idmusd beizubehalien.
Ter Gebraud) ded neuen Lehrbudied ift obligatorifjd) fitx bden Bdffentlidhen unbd
privaten Untervidt in der Didzefe Rom und in allen anderen der rdmifden
Proving, und wir hegen bdie fefte Juverfidt, dbaB man ed aud) in ben iibrigen
Didgefen amwenden wird, damit auf bdie‘e Weife ein Einbeitd-Katechidmus ents
ftebt, wie allgemein gewiinfdt wird. In bdiefer angenehmen Hofinung erteilen
wir Jhnen, Herr Kardinal, von gangem Perzen ben Apofjtolijden Segen.”

3. HitlerfelbRmorde. Cine Bujammenitelung fiber Sdyiilexfelbitmorde
witd auf Grund amtliden Materiald von Profefjor Eulenburg in ber ,Umidau*
verdifentiicht. Danady betrdgt die Gelamtzahl biefer Seldbjtmorde in Teutidhland
filr bie Beit von 1:¢83 bid 1900 nidht weniger al8 950. Gulenburg unterfudt,
welden Anteil Haud undb Sdule an dem Juftandefommen der Sditlerfelbjtmorde
baben mdgen und fommt babei ju dbem Ergebnid, bdaB fid) bdie LWagjdale uns
aweifelhaft tief ju unguniten ded Haufes Herabfenten miifle, Gewif fei aud) bdie
Sdule mit ihren jdematijden, in mander Hinjidt veralteten und ridijtindigen
Cinrvidbtungen und mit ihrexr viel ju geringen Beridjidtigung bder Sdhiilers
individbualitdten nidht von bder Mit{duld frcizuipreden, aber bad Uebel, bas
fhlieBlid) u ber traurigen €ijdeinung der Sdhiilerfelbitmorde fithrt, liege dbody
bauptfadlid in ben Mdangeln bded Familienlebend und der Hausliden Crziehung.

4. Bdulreformen in Jtalien. Unter den Reformpldanen Piusd X. befinbet
fidd aud) ein Sdjulreformplan. Befanntlid) wurbe d:r obligatorijde Religionss
Mnterriht in ten romijden Stadtjdulen aufgehoden, und bdie betreffenden Eltern
mitfjen ithren SKindern benfelben yprivatim erteilen lajfen. Nun eyiftieren bHier
allexbingd eine gange Anzabl tatholijder Sdulen; barunter aud) betanntlidh
eine beutfche bei den Sdulbritbexn. NUle diefe verurfachen indefjen nidt nur jehr
bebeutende Koften, fjondern aud eine gang unnodtige Berfplitterung von
Qebriraften, und idlieglid) ift e8 immer der Vatifan, welder groBe Summen
bafilr, wenn aud)y manded Ptal in indirvefter Weife, hergeben mup. Tied garze
Syijtem joll nun in praftijher Weije vereinfadt werben, und zwar will n:an
an Etelle der vielen tleinen Sdulen tunlidjt eine ober wenige aroBe bilden,
woburd) exftend eine groge Eciparnid an Geld und Lehrfrditen, jweitensd aber
eine bejondere Rontrolle jeitend ded hiefigen Kardinalvifard ermdglidt wird.

5. Ein bidiflidies Rundfdyreiben ither die Pflidten gegen die Lehrer.
Jdyaft. Lie die ,Jieue Withlhaufer Beitung® meldet, tud tete Bijdof Dr. Frisen
ein vertrauliched Rundfdyreiben an bdie Priejter dex Didgefe €tragburg, worin
biefelben aufgefordert werden, fid) moglidft qut mit der Lehrerfdaft zu ftellen,
iiber fleine {Gehler bder eingelnen Lehrer mit driftlider Nadtenliebe Hinmwegzus=
feben und vor allem bie Formen der Ooflidhleit bem RLehrer gegenitber niemald
au verlepen. Ferner jollen bdie Geijtliden bder eingelnen Parodyien, joviel in ibrer
Kraft jteht, jur finangiellen Befjerftellung bed Lehrers mithelfen und bden Lehrexs
Organiften da, wo bdied bid jept nod) nidht gefdeben ijt, ein WMinbeftgebalt
von 200 Mart ufommen lafjen. Bum Shiufje werden die Geiftliden erfudt,
mbglitd;ft darauf hinguwirfen, bdaB bdie Rehrer bem Ffatholijden Lehrerverbanbde
beitreter,



-3 081 @&—o-

6. fAbweilung der nugeteillen Unterviditszeit. JIn ter Juni-Sigung bded
Kolner Lehrevverbanded teilte ber Vorfigende, KNollege Scheve, mit, bdaf bie
ftadbtijhe Sdulbeputation einfjtimmig bejdloffen Habe, die Einfiihrung der unge-
teilten Waterridhtdzert nidht ju befurworten, aud) nidht die verjudsweije Einfiths
rung, 3n dem Antwortidhreiben an den BVerband fam folgended jum Ausvrud :
Gine foldje TNeuerung wie die Cinfithrung ber ungeteilten Unterridhtdzeit miifje
jid mebhr aud den Berhdltnifien Herausd ergeben, ald bied in Kdln dex Fall fei,
wo die Gewobhnheiten ber Biirgerfdhaft und fpeziell bdie WArbeitdzeit in den
Gabrifen und fonftigen Betrieben mit der Forderung bder ungeteilten Untexs
vidtdzeit nidt in Einflang ftanden. Aud) feien in ber Deputation ftarfe
bygienifche Bedenten, jowohl fiir Sdiiler wie fiir Lehrer geltend gemadit.
NAnberfeitd aber bdiirfe aud) nidht in Abrebe geftellt werdben, bak die ungeteilte
Unterridtszeit mandesd jiir fidh hade und unter Umitdndben wofhl mit Grfolg
eingefithrt werben fonnte. Die Verjammliung bdefdloB vorldufig von weiteren
Sdritten in diefer Angelegenbheit abzufeben.

Aud) bder Magiftrat von Dtagbeburg lehnte ein beziglihed Gejud; ber
Qehrexidaft furzer Hand ab.

i~ Leqgen Abreife der Rebattion erfdjeint bdiefe Tummer bedbeutend friifer.

Schulhefte

in blauem Umschlag, kartonierte Hefte. Wachstuchhefte. Verwen-
dung von nur besten Papieren und Umschlag. Solid von Hand auf
Faden geheftet. Schild und Ia Ldschblatt. Anerkannt vorteilhafteste
Bezugsquelle, lieferanten Tausender von Stadtschulen und Gemeinde-
schulen der Schweiz. Bitte Muster, Preiskurant und dusserste Offerten
zu verlangen.

Kaiser & Co., Bern

Schulheftfabrik und Lehrmittelanstalt.

Dereins-Sahnen

in gavantiert folider und Bunftgevechter Ausfithrung,
jowie Abjeichen, Federm, Schavpen . liefern billig

Kurer & Cie. in Wil, &t St. Gallen,
Spesialhaus fiir Hunjt-Stiderei.

Auf Derlangen fenden FPoftenlos Dorlagen, Stoffmujter 2c. nebft
genauen Koftenvoranfdyldgen. efte Fengniffe!

Sc FEDER .
Gros Fr 1.85 * Giite garantiert — Ueberall vorritig

Soennecken’s 3 Py In den meisten Schulep
Schulfeder Nr 111 e — Nrlill BoNN im Gebrauch
1




Erdgloben, glatt oder Relief

Schultellurien, Himmelsgloben
Relief der Schweiz, Wandkarten

fiir Geographie und Geschichte

Kaiser & Co., Bern.

€in junger, tatholijder FH~ Lebrer,
g)feﬂfe qe [Ud} . potentiert, fudt baldbmdglidit pafienbe
: Anitellung.
Offecten jur Beforderung an bie Rebaftion diefesd Blattes.

Kantonsschule St. Gallen.

Offene Lehrstelle.

Infolge gesteigerter Frequenz der ersten Merkantilklasse und Errichtung
einer dritten Parallele wird fir das kommende Wintersemester (November-
April) mit Antritt auf 6. November eine neue Hiilfslehrerstelle
errichtet.

Derselben sind wachentlich 17 Lehrstunden, in Deutsch, Franzisisch,
Englisch, Geschichte und Geographie, zugeteilt.

Der Gehalt ist fiir die vorliufig in Aussicht genommene halbjihrliche
Anstellungszeit auf 250 Fr. pro Monat angesetzt.

Bei guter Dienstleistung hat der Gewidhlte Aussicht, mit Beginn des
nichsten Schuljahres, Mai 1906, als Hauptlehrer mit einem Jahresgehalte
von 3500—5500 Fr, bei 25 pflichtigen Wochenstunden und mit Pensions-
berechticung fir sich und seine Familie angestellt zu werden.

Bewerber wollen sich unter Beilage eines curriculum vitae und von
Ausweisen iiber ihre Ausbildung und allfillige bisherige Lehrtitigkeit bis
14. Oktober 1. J. bei der unterzeichneten Amtsstelle, welche auf bestimmt
gestellte Fragen noch weitere Auskunft zu erteilen bereit ist, anmelden.

St. Gallen, den 30). September 1905,
Das Erziehungsdepartement.
z ano Hotel de la ville — Stadthof
ug ¥ ¥ % in der Hdhe des Bahnhofes = - =:
34 % ¥ % neben der KHathedrale. 3= o o -

" Don der biidyoflicgen Kurie den BE. Geiftlidien, Lehrerm und Wallfahrern
empfohlenes Hans. — Be[dyeidene Preife. Samilie Ba3si.




	Pädagogisches Allerlei

